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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Thomas 
Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Margarete Bau-
se, Kerstin Celina, Christine Kamm, Ulrich Leiner, Claudia Stamm 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Einführung eines 9-jährigen Gymnasiums in Bayern:   
„G9 neu“ jetzt! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, jetzt die Weichen für ein 9-jäh-
riges, inhaltlich reformiertes Gymnasium in Bayern zu stellen. 

Die Umstellung soll für die Jahrgangsstufen 5 und 8 zum Schuljahr 
2017/18 in Kraft treten. In diesem „G9 neu“ soll es eine individuelle 
Möglichkeit geben, dass Schülerinnen und Schülern das Abitur auch 
in acht Jahren erreichen können. Jede weitere Verzögerung schafft 
Unsicherheit und es wird wertvolle Zeit verloren, das Gymnasium 
auch inhaltlich weiterzuentwickeln. 

Wenn die Architektur des Gymnasiums klar ist, dann können wir uns 
endlich der Ausgestaltung widmen – wie etwa dem Beginn der zwei-
ten Fremdsprache, der Ausweitung der Sozialkunde, über die Profil-
bildung in der Oberstufe, über Lernen im digitalen Zeitalter, Berufsori-
entierung am Gymnasium usw. 

 

 

Begründung: 

Die Unzufriedenheit mit dem G8 ist ein Synonym für die allgemeine 
Unzufriedenheit mit dem bayerischen Schulsystem und Staatsminister 
Dr. Spaenles Versagen. Die Zusammenlegung des Staatsministeri-
ums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst mit Staatsminis-
ter Dr. Spaenle an der Spitze war eine schwere politische Fehlent-
scheidung von Ministerpräsident Horst Seehofer. Wir können nicht 
erkennen, dass der Staatsminister eine klare Linie hat. Egal ob Bil-
dungsrechte für Flüchtlinge, Zukunft des Gymnasiums, Lehrkräfte-
mangel, Ganztagsausbau – jede Entscheidung wird hinausgezögert, 
Staatsminister Dr. Spaenle findet immer blumige Worte für nichts. 
Seine Überforderung darf nicht zu einer Blockade führen. Es müssen 
jetzt die Weichen für ein „G9 neu“ gestellt werden. Klar ist ebenso: Mit 
der Einführung eines G9 neu müssen endlich auch die anderen drin-
gend zu bewältigenden Herausforderungen im bayerischen Bildungs-
wesen angegangen werden. 

 


